
 
 

Factsheet zum neuen Stufenmodell 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das bis vor kurzem gültige Stufenmodell entsprach offensichtlich nicht mehr den aktuellen 
Bedürfnissen. Vielerorts wird es schon gar nicht mehr beachtet. Abteilungen haben 
begonnen, das Modell selbst anzupassen und die Biber waren bisher noch gar nicht offiziell 
eine Stufe und damit auch nicht Mitglieder der Pfadibewegung. 

Stufenmodell 

Aus verschiedenen Gründen also hat man auf allen Ebenen der Pfadi in den letzten Jahren 
intensiv an einem neuen Stufenmodell gearbeitet. Das neue Modell/Die neuen Stufenalter 
wurden dabei den heutigen Bedürfnissen der Pfadi angepasst. Es konnte erstmals ein Modell 
erstellt werden, das den Aufbau der Stufen in einer Grafik zeigt. 

Wenn man das Modell anschaut, fallen vorerst hauptsächlich die Biber auf, welche neu dazu 
gekommen sind. Die Biberstufe soll dort eingeführt werden, wo die Kapazitäten dazu vorhanden sind 
und die Qualität der Übungen sichergestellt werden kann (genügend alte Leiter). Was nicht so schnell 
auffällt, aber für ein stufengerechtes Programm enorm wichtig ist, ist die dritte Stufe. Diese soll nun 
konsequent eingeführt werden. Wo sich in Abteilungen die 3. Stufe bereits etabliert hat, kennt man 
das Problem Leitermangel schon fast nicht mehr. Für die Einführung der dritten Stufe erhältst du 
Unterstützung von der 3. Stufenequipe im Kantonalverband oder auch Tipps von Abteilungen, die 
damit schon Erfahrung haben. Dasselbe gilt natürlich falls ihr in eurer Abteilung eine Biberstufe 
eröffnen wollt, Infos zur neuen 1. Stufensymbolik/‐methodik sucht oder Fragen zur neuen 
Vennerrolle habt. Die jeweilige Equipe unterstützt euch dabei gerne. Die Adressen findest du hinten 
im 1601 oder unter www.kantonalverband.ch 

Die einen zu alt 
die anderen zu 
jung? 

Warum muss ich das 
noch machen? Das ist 
doch Kinderzeugs! 

Das ist mir zu viel Verantwortung, 
das mache ich nicht mehr! 



 
 

 

Stufenprofile / Ausbildungsmodell 

Dazu wurden in den vergangenen Monaten die Inhalte (Stufenprofile) erarbeitet. Diese 
beschreiben die einzelnen Stufen, deren Teilnehmende sowie die Stufenmethodik. Zurzeit 
sind diese Stufenprofile bei den Kantonalen Stufenequipen in der Vernehmlassung. Parallel 
dazu wird jetzt das Ausbildungsmodell überarbeitet, hier geht es hauptsächlich darum, die 
Vorbasiskurse an das Stufenmodell anzupassen und die Neuerungen von J+S‐Kids 
einzubauen. Die Stufenprofile sowie das Ausbildungsmodell sollen im Mai 2010 durch die 
Bundesversammlung angenommen werden.  

In unserem Kantonalverband wurden die Inhalte der neuen Vorbasiskurse bereits erarbeitet 
und werden in der kommenden Kurssaison (2010) bereits umgesetzt.  



 
 
Was ihr als Abteilung momentan machen könnt, ist eine Analyse eurer Situation. Dazu 
erhalten deine AL’s in Kürze ein Hilfsmittel. Damit sollt ihr erkennen, wo und was in euren 
Strukturen angepasst werden soll. Das bietet euch eine Chance, euer Angebot für die 
Teilnehmenden noch attraktiver zu gestalten. 

Stufenbenennung 

Mit den neu eingeführten Bibern stiess die Namensgebung der Stufen an ihre Grenzen. Eine 0. Stufe 
wollte man nicht einführen, denn Biber sind keine Nullen auch wenn sie noch sehr klein sind. So 
entschied man sich dafür, nur die bereits gebräuchlichen Namen zu verwenden. Damit werden die 
Stufen ab nun folgend benannt: 

‐ Biberstufe 
‐ Wolfsstufe 
‐ Pfadistufe 
‐ Piostufe 
‐ Roverstufe 

Wenn du Fragen zum Modell hast stehen die Stufenverantwortlichen sowie die Kantonsleiter gerne 
zur Verfügung. Wir werden dich an der DV, am AL‐Kontakt und wo sonst immer möglich auf dem 
laufenden halten. 

 

Die Kantonsleitung 


